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Beantwortung 
 
Die Stimmbevölkerung der Gemeinde Kriens hat am 17. Mai 2009 entschieden, in die Abklä-
rungsphase des Projektes „Starke Stadtregion Luzern“ einzutreten. Grundlage für die Mitwir-
kung in diesem Projekt ist die Grundsatzvereinbarung vom 15. Dezember 2008 zwischen den 
beteiligten Gemeinden, der Stadt Luzern sowie dem Kanton Luzern. Diese regelt den Auftrag, 
den Zweck und die Ziele sowie die Rahmenbedingungen und die Organisation des Projektes. 
 
Die Fragen des Interpellanten können wie folgt beantwortet werden: 
 
1. Seit der Abstimmung „Starke Stadtregion Luzern“ ist es plötzlich still um das ganze 

Projekt geworden. Wird jetzt nun im stillen Kämmerlein über die Fusion gebrütet? 
 
Nach erfolgter Abstimmung vom 17. Mai 2009 sowie dem Entscheid der Gemeinde 
Adligenswil an der Gemeindeversammlung von Ende Mai erfolgte die Initialsitzung der 
Projektsteuerung am 17. Juni 2009, welche die Konstituierung sowie die Vorbereitungsar-
beiten und Aufträge beinhaltete. Danach konnten nachfolgende Arbeiten ausgelöst werden: 
 
- Auswahl der externen Projektleitung in einem zweistufigen Verfahren (Präselektion und 
  Detailangebot) 
- Zuschlag für die externe Projektleitung an die Arbeitsgemeinschaft 
  Ernst & Young, Universität St. Gallen (Institut für öffentliche Dienstleistungen und 
  Tourismus IDT - HSG) und Metron unter der Projektleitung von Christian Sauter und dem 
  Verantwortlichen für die Qualitätssicherung Viktor Bucher, beide Ernst & Young 
  Das Auswahlverfahren und der Entscheid wurden anlässlich der Medienkonferenz vom 
  21. Oktober 2009 detailliert kommuniziert. 
 
- Präzisierung Projektorganisation 
- Präzisierung Projektinhalte und Politikfelder 
- Vorbereitung Projektunterstützung (Finanzen, IT und Mitarbeitende) 
 
- Erstellung einer Kooperationslandkarte 
- Erstellung der Grundsätze im Umgang mit Organisationen im 2. Kreis 
 
- Vorbereitung Kommunikation bis zum Entscheid der externen Projektleitung bzw. 
  Vorbereitung Kommunikationskonzept ab Oktober 2009 
- Erarbeitung Geschäftsordnung und Leitlinien für die Grundstrategien und die 
  Bewertungskriterien 
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- Vorbereitung von 7 Fachgruppen (siehe dazu Kriens info 01/2010) 
- Vorbereitung des ersten Echoraums für den „2. Kreis“ und „Politik“ 
 
Diese Tätigkeiten wurden sowohl regional als auch kommunal (soweit möglich) kommuni-
ziert. Siehe dazu: 
 
- Beiträge im Kriens info: 
  Nr. 6, 7, 10, 11, 12/2009 
  sowie Nr. 1 und 2/2010 
- Entsprechende Beiträge auf der Homepage der Gemeinde Kriens 
- diverse Beiträge in der Neuen Luzerner Zeitung sowie weiteren Printmedien 
- Beiträge in den Lokal-Radios und auf TeleTell 
- ausführliche Berichterstattung im Anschluss an die Medienkonferenz vom 21. Oktober 
  2009 
 
Inzwischen konnte auch die Homepage www.starkestadtregionluzern.ch aufgeschaltet 
werden, welche über das ganze Projekt detailliert Auskunft erteilt. 
 
 
Die einwohnerrätliche Kommission für interkommunale Zusammenarbeit (KiZ) der 
Gemeinde Kriens begleitet das Projekt „Starke Stadtregion Luzern“ seit Dezember 2009. 
Der KiZ gehören sieben Mitglieder an, alle Fraktionen sind vertreten. Nach der Volksab-
stimmung vom Mai 2009 tagte die Kommission an folgenden Daten: 25. Juni 2009, 21. 
September 2009, 2. Dezember 2009, 2. Februar 2010. Die Kommission wurde anlässlich 
ihrer Sitzungen über die jeweiligen Schritte und Arbeiten im Projekt informiert. Anlässlich 
der Sitzung vom 2. Februar 2010, an welcher der Projektleiter Christian Sauter teilge-
nommen hat, zeigten sich die KiZ-Mitglieder zufrieden mit der erfolgten Kommunikation. 
 
Im Rahmen des Projektes hat der Echoraum „Politik“ am 18. Januar 2010 erstmals statt-
gefunden. Eingeladen dazu waren alle Mitglieder der Einwohner- und Gemeinderäte der be-
teiligten Gemeinden sowie die Präsidien der Ortsparteien, der Quartiervereine und der zur 
Thematik gebildeten kommunalen Komitees. Die Gemeinde Kriens war mit einer sehr 
grossen Delegation vertreten, die sich aus Mitgliedern aus allen Parteien/Fraktionen, 
Komitees und Quartiervereinen zusammensetzte. 
 

2. Bekanntlich ist Viktor Bucher, Sitzleiter von Ernst & Young Luzern, für das 
Qualitätsmanagement im Projekt verantwortlich. Ist es richtig, dass Viktor Bucher der 
Bruder des Stadtluzerner Beauftragten für Wirtschaftsfragen, Peter Bucher, ist? 
 
Es ist zutreffend, dass Viktor Bucher der Bruder von Peter Bucher ist. 
 

3. Sollte diese Bucher / Bucher Verwandtschaft zutreffen, frage ich mich ob diese 
Konstellation in die These der „gut informierten Öffentlichkeit“ passt? Und, sollte Viktor 
Bucher in diesem Fall nicht aus der Projektleitung entfernt werden? 
 
Bei der Auswahl der Projektleitung bzw. der Arbeitsgemeinschaft sowie den einzelnen 
Personen war die verwandtschaftliche Beziehung der Gebrüder Bucher bekannt, für die 
Projektsteuerung und den Auftrag jedoch nicht relevant. 
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Die Unternehmung Ernst & Young und Herr Viktor Bucher wurden aufgrund des überzeu-
genden Detailangebots, des Leistungs- und Erfahrungsausweises sowie des persönlichen 
Auftritts für die Übernahme der komplexen Projektleitung ausgewählt. 
 

4. Sind den Behörden auch andere Fälle von Nepotismus bekannt, welche nicht offiziell 
bekannt gegeben dürfen? 
 
Der Gemeinderat als auch die Projektsteuerung distanzieren sich in aller Form von der Un-
terstellung, dass es sich hier um „Nepotismus“ handelt (Nepotismus = Vetternwirtschaft). 
 
Dem Gemeinderat sind keine Fälle von Nepotismus bekannt. 

 
 
Weiteres Vorgehen 
 
Am 2. März 2010 wird die Kick off-Veranstaltung für die sieben Fachgruppen sowie die 
Begleitgruppe „Weiche Faktoren“ stattfinden. In der Folge werden die Szenarien „verstärkte 
Kooperation“ und „Fusion“ in den einzelnen Fachgebieten erarbeitet und bis Ende Juli in 
Berichten dargelegt. Anschliessend werden die Szenarien bewertet sowie der Schlussbericht 
erstellt (Juli bis Dezember). 
 
Der Kommunikation, Information und dem Austausch wird nach wie vor grosse Bedeutung 
zugemessen. So sind weitere Echoräume geplant. 
 
Da es sich um ein umfangreiches, für die Region Luzern bedeutendes Projekt handelt, werden 
alle Möglichkeiten der Kommunikation und des Austausches genutzt. Der Gemeinderat infor-
miert gerne auch anlässlich von Vereins- und Parteiversammlungen und/oder Quartiervereins-
versammlungen über das Projekt sowie den aktuellen Stand. Anfragen können jederzeit an 
den Gemeindeschreiber, Guido Solari (Mitglied Projektausschuss), gerichtet werden, so dass 
ein Gemeinderatsmitglied diese Aufgabe übernehmen kann. 
 
 
 
Kriens, 24. Februar 2010 
 
 
 
 
Anhang: Beiträge Kriens info 
















